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Protokoll 

der Mitgliederversammlung 2009 

 

 
Tag/Ort: 03.07.2010,  

Friedrich-Ebert-Straße 77, 04109 Leipzig 

 

Beginn: 13:30 Uhr 

Ende: 14:40 Uhr 

 

Anwesende Mitglieder:  

Torsten Preuß, Rebecca Rosenthal, Christoph Kleine, Thomas Krutak, Hubert Seiwert, Sarah 

Jahn, Steffi Rüger, Markus Schulze, Petra Klug 

 

Entschuldigte Mitglieder: 

Andreas Lehmann, Frank Neubert, Martin Baumann 

 

Protokollantin: Steffi Rüger 

 

Sitzungsleitung: Sarah Jahn 

 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung, Festlegung der Versammlungsleitung, Protokollführung, Annahme der Tages-

ordnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 

1.1 Bestätigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2009 

2. Berichte des Vorstands  

2.1 Tätigkeitsbericht 2009  

2.2 Bericht der Schatzmeisterin zum Geschäftsjahr 2009 sowie gegenwärtiger Kassenstand 

3. Entlastung des Vorstands 

4. Vorstandswahlen 

4.1 Bildung eines Wahlausschusses 

4.2 Wahl des Vorsitz 

4.3 Wahl des stellvertretenden Vorsitz 

4.4 Wahl des Schatzmeisters bzw. der Schatzmeisterin 

4.5 Wahl von weiteren Vorstandsmitgliedern (max. 2, vgl. §8,1) 

5. Ausblick  

6. Sonstiges 
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1. Begrüßung, Festlegung der Versammlungsleitung, Protokollführung, Annahme der 

Tagesordnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Frau Jahn begrüßt die anwesenden Mitglieder zur Mitgliederversammlung 2010. 

Qua Vereinssatzung § 9, Abs. 4 wird die Mitgliederversammlung vom Vorsitz geleitet. 

Das Protokoll übernimmt die Schatzmeisterin Steffi Rüger. 

Die Tagesordnung wird von den Anwesenden einstimmig angenommen. 

Frau Jahn gibt bekannt, dass die Anwesenden qua Satzung (§ 9, Abs. 4) beschlussfähig sind. 

 

1.1 Bestätigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2009 

Das Protokoll der Mitgliederversammlung 2009 wird einstimmig bestätigt. 

 

2. Berichte des Vorstands  

2.1 Tätigkeitsbericht 2009  

Frau Jahn verliest den Tätigkeitsbericht des Geschäftsjahres 2009 und gibt einen Überblick der 

bisherigen Tätigkeiten in 2010 (vgl. Tätigkeitsbericht 2009). 

 

2.2 Bericht der Schatzmeisterin zum Geschäftsjahr 2009 sowie gegenwärtiger Kassen-

stand 

Frau Rüger erläutert den Finanzbericht von 2009. Sie informiert außerdem über den gegenwär-

tigen Stand der Haushaltslage (vgl. Finanzbericht 2009). 

 

3. Entlastung des Vorstands 

Der Vorstand wird einstimmig entlastet. 

 

4. Vorstandswahlen 

4.1 Bildung eines Wahlausschusses 

Frau Klug und Frau Rosenthal bilden den Wahlausschuss.  

Es sind acht Wahlberechtigte anwesend. 

 

4.2 Wahl des Vorsitz 

Frau Jahn wird als Vorsitzende vorgeschlagen. Frau Jahn nimmt den Vorschlag an, sofern sich 

kein anderes Vereinsmitglied in der Rolle des Vorsitzes ausprobieren möchte. 

Ergebnis: 7/0/1 

Frau Jahn nimmt die Wahl an. 

 

4.3 Wahl des stellvertretenden Vorsitz 

Herr Kleine wird als stellvertretender Vorsitzender vorgeschlagen. Herr Kleine nimmt den Vor-

schlag an. 

Ergebnis: 8/0/0 

Herr Kleine nimmt die Wahl an. 

 

4.4 Wahl des Schatzmeisters bzw. der Schatzmeisterin 

Frau Rüger wird als Schatzmeisterin vorgeschlagen. Frau Rüger nimmt den Vorschlag an. 

Ergebnis: 8/0/0 
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Frau Rüger nimmt die Wahl an. 

 

4.5 Wahl von weiteren Vorstandsmitgliedern (max. 2, vgl. § 8, Abs. 1) 

Herr Krutak wird als weiteres Vorstandsmitglied vorgeschlagen. Herr Krutak nimmt den Vor-

schlag an. 

Ergebnis: 8/0/0 

Herr Krutak nimmt die Wahl an. 

 

5. Ausblick  

Frau Jahn und Frau Rüger verweisen auf die finanzielle Situation des Vereins und die Notwen-

digkeit, zukünftig die Konzepte und Angebote auch anhand der Mittel zu konzipieren und anzu-

bieten. 

Es werden Vorschläge für Kooperationen und Geldgeber gemacht (Preuß, Klug, Rosenthal): 

Hertie-Stiftung, AISESEC, Friedrich-Ebert-Stiftung 

Krutak: Es sollten Vorträge für interessierte Bürger organisiert bzw. geöffnet werden. Frau Rü-

ger verweist darauf, dass die laufende Veranstaltung für das Seniorenstudium angeboten wird 

und die Senioren dafür Geld bezahlen. Sie wird sich informieren, unter welchen Konditionen die 

Veranstaltung geöffnet werden kann. 

 

6. Sonstiges 

Es wird angeregt zur nächsten Mitgliederversammlung eine kurze Erinnerungsmail mit Zeit und 

Ort zu versenden. 

Herr Seiwert bedankt sich bei der Vorsitzenden für die geleistete Arbeit. 

Frau Jahn bedankt sich bei den ehemaligen Vorstandskollegen für die gute Zusammenarbeit 

und freut sich auf die kommenden zwei Jahre. 

 

  

Unterschrift der Sitzungsleitung: ………………………………… 

 

 

Unterschrift des Protokollanten: ………………………………… 

 

 

Unterschrift der Mitglieder des Wahlausschusses: ………………………………… und  

 

 

………………………………… 


